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Ausgewandert nach Paraguay, um Leser und Touristen zu locken, angekommen inmitten von Hilfsprojekten und einem
Online-Versandhaus für Kunsthandwerk.
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Über 50.000 Indianer leben heute noch in dem kleinen Binnenland in Südamerika. Doch statt als Ureinwohner verehrt,
werden sie gemieden und verbannt. Sie leben in Baracken aus Holz und Wellblech von dem, was ihre Kinder erbetteln
oder durch Fenster- und Schuhputzen einnehmen. Aus den Gliedmaßen der Älteren wachsen oft hügelartige Geschwüre,
doch eine medizinische Versorgung gibt es selten. Die Meinung der staatlichen Krankenhäuser, die sie laut Gesetzt
kostenlos behandeln müssten, ist so klar wie erschreckend: Indianer stinken; für die haben wir keinen Platz. Und die
paraguayische Regierung? Die setzt andere Prioritäten. Hilfsorganisationen fokussieren indianerreichere Länder wie
Bolivien, private Projekte sind bisher immer gescheitert. Leider meistens durch Schuld der Indigenen selbst. Angelerntes
Wissen wird nicht weitergegeben, Maschinen und Werkzeuge verrosten – kurz gesagt, das Interesse fehlt.

Daher wollen wir die Indigenen - konkret auch eine sich noch in der Gründung befindende neue Kommune des Yshir-
Stammes - in dem unterstützen, was sie können und gerne machen. Aus den verschiedensten Materialen, die die Natur
hergibt, fabrizieren sie akribisch verarbeitetes Kunsthandwerk und Schmuck und versuchen es zu verkaufen. Doch das
Angebot vor Ort ist groß, und die Zahl der Touristen verhältnismäßig klein. Nicht selten haben sie nach einem langen
Arbeitstag nicht mal Geld für den Rückweg, müssen in der Stadt campieren und ihre Familie zu Hause hungern lassen.
Helfen Sie uns, das zu ändern! Machen Sie unser Online-Versandhaus publik!

http://indianerkunst.oyla20.de

Außerdem freuen sich die Indianer über die Reisen in ihre teils sehr entlegenen und ursprünglichen Dörfer, die wir unter
dem Dach der einzigen deutschsprachigen Zeitung Paraguays, die Aktuelle Rundschau, anbieten. Hierbei sehen die
Touristen live was sie nur aus Filmen kennen und können fragen, was Sie schon immer von einem Naturvolk wissen
wollten. Weitere Infos unter:

www.tourismus.republik-paraguay.com

In einem Land wie Paraguay gibt es gerade für aufmerksame Europäer viel zu tun, weshalb wir uns des Weiteren der
Tierhilfe verschrieben und den ersten Tierschutzverein des Landes gegründet haben. Da die hiesige Mentalität Tiere
jedoch als Gebrauchsgegenstände ohne Gefühle und Bedürfnisse betrachtet, hoffen wir auf Hilfe von außen. Mehr unter:

www.animal-proteccion-paraguay.com

Danke für Ihre Aufmerksamkeit und Unterstützung und viel Spaß auf unseren Websites!
Grüße aus Paraguay senden Daniela Poschmann und René Kluge

 

 

Portrait

Seit gut einem Jahr leben mein Mann Rene Kluge, 36, und ich, Daniela Poschmann, 29, nun in Asuncion Paraguay und
arbeiten bei der deutschsprachigen Zeitung "Aktuelle Rundschau".
Ich bin dort als Redaktionsleitung taetig, und er baut einen neuen Erlebnisreiseveranstalter auf.
Ich habe zuvor Journalistik studiert, ein Volo absolviert und frei fuer verschiedene Magazine und Zeitungen in
Deutschland gearbeitet.
Mein Mann studierte BWL mit Schwerpunkt Marketing, arbeitete danach in einer PR-Agentur im Bereich Tourismus in
Deutschland sowie als Reiseveranstalter in Namibia.
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